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Platz 20 auf der NRW-Landesliste der SPD

Katrin Freiberger (SPD)
Alter: 48 Jahre
Wohnort: Augustdorf
Beruf: Hotelfachfrau

Katrin Freiberger geht für
die SPD erstmals im heimi-
schen Wahlkreis ins Rennen.
Sie steht auf Platz 20 der SPD-
LandeslisteNRWundhat gute
Chancen auf ein Bundestags-
mandat, wenn die SPD wenig
Direktmandate in NRWholt.
Die 48-Jährige stammt aus

Augustdorf und ist als SPD-
Kreisvorsitzende im Kreis
Lippe tätig. Sie erhielt bei der
SPD-Delegiertenversamm-
lung eine deutlicheMehrheit.
Die SPD hatte in dieser Legis-
laturperiode seit 2021 keinen
AbgeordnetenausdemWahl-
kreis im Bundestag. Früher

waren Dieter Heistermann,
Rainer Brinkmann und Petra
Rode-Bosse heimische SPD-
MdB's, die über die NRW-Lis-
ten im Bundestag saßen.
KatrinFreiberger (Jahrgang

1966) hat reichlich Erfahrung
in Politik und Ehrenamt:
AWO, Mitglied des Kreistags
Lippe, Mitglied des Rates der
Gemeinde Augustdorf, Lippi-
scher Heimatbund, Vorsit-
zende Kreisverband SPD Lip-
pe, Vorstand SPD Frauen Lip-
pe, Vorsitzende Felix-Fechen-
bach-Stiftung und 2. stellver-
tretende Bürgermeisterin
von Augustdorf. Ihr Credo:
„Mit einer klaren Vision für
eine sozial gerechte und zu-
kunftsfähige Gesellschaft will
ich die Interessen der

BürgerinnenundBürgermei-
nes Wahlkreises mit einem
besonderen Schwerpunkt
auf die Bereiche Familie,
Wohnen, Soziales und Bil-
dung vertreten.“ Die Schwer-
punkte in ihrer politischen
Arbeit sind: Fairer Lohn für
faire Arbeit und soziale Absi-
cherung im Alter. Schulen
und Berufskollegs müssen
zukunftsfähig werden. Eine
hochwertige medizinische
Versorgung inklusive einer
guten Pflege müssen für alle
Bürger sichergestellt sein.
Wohnendarf keinLuxus sein.
Freiberger ist gelernte Ho-

telfachfrau,hat inverschiede-
nen Unternehmen im Ver-
trieb und als „Sales Coordina-
tor“ gearbeitet. Zurzeit stu-

diert sie Politikwissenschaf-
ten an der Fernuniversität
Hagen.

Viele Funktionen und gut vernetzt

Anne Rehrmann (Die Grünen)
Alter: 61 Jahre
Wohnort:Willebadessen
Beruf: Kauffrau

Anne Rehrmann, die Vor-
sitzende von Bündnis 90/Die
Grünen im Kreis Höxter, ist
Direktkandidatin ihrer Partei.
Die aus Borgentreich-Körbe-
cke stammende Kauffrau lebt
in Willebadessen-Löwen. Sie
wurde einstimmig bei einer
Enthaltung auf der Wahlver-
sammlung der Grünen nomi-
niert. Die sozialeundökologi-
sche Marktwirtschaft ist das
Ziel, für das sich Anne Rehr-
mann einsetzt. „Das Gemein-
wohl muss der oberste Zweck
der Wirtschaftspolitik sein.
Dazu braucht es klare Regeln,
die einfach und wirkungsvoll
umgesetzt werden“, be-
schreibt die Grüne ihre Agen-

da fürWahl 2025.
„Das umfasst auch eine ge-

rechte Finanzpolitik: Ich will,
dass große Vermögen, Kapi-
taleinkünfte und internatio-
nale Großkonzerne nicht län-
ger bevorzugt werden.“ Für
ihren wirtschaftspolitischen
Schwerpunkt bringt sie lang-
jährige berufliche Erfahrung
mit.AnneRehrmannwarvie-
le Jahre erfolgreich in Kassel
alsUnternehmerin inder Per-
sonaldienstleistung tätig.
Eine dauerhaft große wirt-
schaftliche Chance für ihren
Wahlkreis sieht Anne Rehr-
mann in dem verträglichen
Ausbau der erneuerbaren
Energien. „Wir haben hier
viel Potenzial für eine Stär-
kung unserer Region.“ Die
Notwendigkeit zum Klima-
schutz könne zugleich ein Se-

gen werden. Die Bedingun-
gen für die lokale Wertschöp-
fung durch erneuerbare
Energien seien durch die
jüngste Bundes- und Landes-
politik deutlich verbessert
worden.

Aus privaten Gründen zog
Rehrmann nach den Kasseler
Jahren in den Kreis Höxter
zurück und arbeitet aktuell
beruflich für regionales Wirt-
schaften und nachhaltige
Wertschöpfung. Politisch ist
sie neben ihrem Amt als Vor-
sitzende der Grünen im Kreis
Höxter als Kreistagsmitglied
aktiv und darüber hinaus
durch unterschiedliche
Funktionen auf verschiede-
nen Ebenen über die Jahre
gut in ihrer Partei vernetzt.
„Ich will meinen Beitrag dazu
leisten, dass wir Grünen auch
in der zukünftigen Bundesre-
gierung wieder Verantwor-
tung für eine gute Entwick-
lung unseres Landes über-
nehmen können“, beschreibt
Anne Rehrmann die Motiva-
tion für ihre Kandidatur.

Als Unternehmer in die Politik gegangen

Dennis Niedermark (FDP)
Alter: 36 Jahre
Wohnort:Willebadessen
Beruf: Geschäftsführender

Gesellschafter

Dennis Niedermark aus
Willebadessen-Niesen kandi-
diert für die Liberalen bei der
Bundestagswahl im Wahl-
kreis 135. Der 36-jährige ge-
bürtige Bürener zog 2016
nach Niesen und ist seit 2022
Ortsvorsitzender der FDP
Willebadessen. Beruflich ist
der dreifache Familienvater
geschäftsführender Gesell-
schafter eines Personal-
dienstleisters mit Standorten
in Paderborn, Detmold,
Schloß Holte-Stukenbrock,
Bielefeld undWolfhagen. Da-
her ist es nachAussage der Li-
beralen nicht verwunderlich,

dass Niedermark seinen
Schwerpunkt in der Wirt-
schaftspolitik sehe, erklärte
die FDP
Der FDP-Bezirksverband

OWL hat seine Kandidaten
für die NRW-Landesliste für
die Bundestagswahl aufge-
stellt. Auf Platz fünf der Vor-
schlagsliste zur Bundestags-
wahl kam Dennis Nieder-
mark (36) aus Niesen. Seine
Wahl erfolgte einstimmig. Er
stehe für eine Wirtschafts-
politik, die den Mittelstand
fördert undhier klareAnreize
für Investitionen undWachs-
tum setzt. Seiner Meinung
nach solle man in Bezug auf
die Mobilität auch nicht nur
auf das E-Auto setzen, sagt
Niedermark. Zudem steht er
für eine klare Zuwanderungs-
politik, „in der wir im Vorfeld
klar prüfenmüssen, wie viele
Menschen können wir auf-
nehmen, zeitnah Deutsch-
kurse organisieren und mög-

lichst schnell in den Arbeits-
markt integrieren“. Zuwande-
rung sei für ihn eine Chance,
um den demografischen
Wandel etwas abdämpfen zu
können, allerdings nur, wenn
hier klare Regeln aufgestellt
würden: „Hierzu benötigen
wir dringend ein Einwande-
rungsgesetz.“ Des Weiteren
steht Dennis Niedermark
„voll hinter der Schulden-
bremse“: „Ich bin nicht der
Meinung, dass wir zu wenig
Steuergelder einnehmen,
ganz imGegenteil. Ich bin der
Meinung, dass wir sämtliche
Ausgaben auf den Prüfstand
stellen sollten und in jedem
Bereich klare Konzepte for-
dern, damit die Steuergelder
möglichst sinnvoll eingesetzt
werden.“

Auf Landesreserveliste nicht abgesichert

Klaus Lange (AfD)
Alter: 63 Jahre
Wohnort: Bad Driburg
Beruf: Kraftfahrer

Klaus Lange ist „mit großer
Mehrheit“ zum Direktkandi-
daten für die Bundestagswahl
imWahlkreis Höxter–Güters-
loh III–Lippe II gewählt wor-
den. Der 63-Jährige steigt für
seine Partei erneut in den
Ring: Nach seiner Kandidatur
für den Bundestag 2021 und
den Landtag 2022, will der
Neuenheerser jetzt für die
AfD am 23. Februar 2025 di-
rekt in den Bundestag in Ber-
lin einziehen. Dass das tat-
sächlich gelingt, ist eher un-
wahrscheinlich, weil er auf
einen aussichtsreichen Lis-
tenplatz verzichtet hat, wie
der AfD-Kreischef dem WB
sagte. Dennoch hat er sich

gerne in die Pflicht nehmen
lassen.
Klaus Lange ist 63 Jahre alt,

verheiratet, hat drei Kinder
und lebt in Bad Driburg-Neu-
enheerse. Er ist gelernter Ma-
schinenschlosser, war Zeit-
soldat und mehr als zwei
Jahrzehnte bei einem Glas-

produzenten. Seit rund zehn
Jahren ist Lange Berufskraft-
fahrer. Er sagte bei seiner No-
minierung: „„Ich kandidiere
für die AfD, weil sie die The-
men anspricht, die den Bür-
gern auf den Nägeln brennen,
den Altparteien und der
Linkspartei aber unbequem
sind. Wir reden Klartext zu
den Themen Grundrechte,
Migration, Energiepreise und
Wohnungsnot.“ Das Be-
kenntnis zur traditionellen
Familie als Leitbild ist ihm
wichtig – ebenso dem Schutz
der deutschenKultur vor Isla-
misierung. Eine direkte Ein-
wanderung in die Sozialsys-
teme lehnt er ab. Die Flücht-
lingspolitik müsse sich klar
zur Reduzierung der Flücht-
lingszahlen bekennen, so wie
Kanzlerkandidatin AliceWei-

del. Flüchtlinge dürften kei-
nen Daueraufenthalt bekom-
men, sondern die sofortige
Beendigung der illegalen
Migration sowie die Abschie-
bung aller migrantischen In-
tensivtäter sei wichtig.
„Wehrpflicht wieder einset-
zen und denunkontrollierten
Ausbau der Windenergie im
Kreis Höxter stoppen“ sind
Wahlkampfforderungen.
Lange weiß, dass die Politik

der AfD nicht überall gut an-
kommt. „Man kann mich auf
alles ansprechen“, sagt er im
letzten Bundestagswahl-
kampf. Er sei da einiges ge-
wohnt: „Unverschämt ist es
allerdings, wenn man meine
betagten Eltern angreift und
beleidigt wegen der Politik,
die ihr Sohn macht“ , so eine
Erfahrung ausWahlkämpfen.

Im Kreis Lippe parteipolitisch aktiv

Petra Riedel (Die Linke)
Alter: 53 Jahre
Wohnort: Detmold
Beruf: Elternzeit

Petra Riedel (53) aus dem
Kreis Lippe istDirektkandida-
tin der Linken im Wahlkreis
135Höxter- Gütersloh III-Lip-
pe II. Als selbstständige Tea-
merin für Demokratieförde-
rung und Extremismusprä-
vention gibt sie Seminare –
oft für Jugendliche. Als Stim-
me für soziale Gerechtigkeit

und als soziales Gewissen
brauche der Bundestag die
Linke, so Petra Riedel. Sie
kommt aus Detmold und en-
gagiert sich schon viele Jahre
politisch. Fünf Jahre war sie
Kreisvorsitzende der Linken
in Lippeund vertrat die Partei
in Ausschüssen im Kreistag
undder StadtDetmold. Somit
besitzt sie reichlich politische
Verantwortung.
In Krisenzeiten sehe man

das Phänomen, dass immer

zuerst bei den kleinen Leuten
gekürzt werde. Dagegen
kämpfe sie. Belastungen
müssen besser verteilt
werden.
Die Bewahrung der jetzigen

Demokratie ist Petra Riedel
wichtig. Demokratie habe die
Möglichkeit, Krisen zu lösen
und Dinge zu verändern so-
wie auf Schwache und Min-
derheiten Rücksicht zu neh-
men. Das könne keine andere
Regierungsform.

Zweite Bundestagskandidatur nach 2021

Michael Schröder (Freie Wähler)
Alter: 66 Jahre
Wohnort: Lügde
Beruf: Pensionierter Ver-

waltungsangestellter

DieFreienWählerhabenals
ihren Direktkandidaten für
die Bundestagswahl 2025 Mi-
chael Schröder ausLügdeauf-
gestellt. Er tritt im Wahlkreis
Höxter-Lippe II-Gütersloh
III) an, weil er die Interessen
der ländlich geprägten Regio-
nen in Lippe und Höxter in
Berlin aktiv nach vorne brin-
gen will. Er war bereits 2021
Bundestagskandidat. Der
pensionierte Verwaltungsan-
gestellte und langjährige
Kommunalpolitiker setzt sich
für denErhalt unddieWeiter-
entwicklung der gefährdeten
ländlichen Strukturen ein.

Schwerpunkte seiner politi-
schen Arbeit sind der Ausbau
der Infrastruktur und der
Schutz landwirtschaftlicher
Flächen vor Zersiedelung
durch neue Straßenbaupro-
jekte wie Bundesstraßen
oder ICE-Trassen. „Unsere
Dörfer müssen lebenswert
bleiben, wirtschaftlich stark,
aber auch ökologisch nach-
haltig“, betont Schröder.
Die Freien Wähler wollen,

dass der ländliche Raum wie
der Kreis Höxter nicht nur Le-
bensraum für die Hälfte der
deutschen Bevölkerung ist,
sondern auch eine zentrale
Rolle für die Wirtschaftskraft
des Landes spielt. Um diese
Stärke zu sichern, fordert der
Kandidat die bessere Anbin-
dung durch den Ausbau von

Glasfaser- und Mobilfunk-
netzen sowie eine kluge Ver-
kehrsplanung, die Dorfstruk-
turen respektiert. Der Schutz
der Landwirtschaft und der
Ackerflächen als Fundament
einer stabilen regionalen Le-
bensmittelversorgung sind
ihm wichtig. Entwicklung
und Förderung regionaler
Mobilitätskonzepte, die nicht
nur den CO2-Ausstoß verrin-
gern, sondern auch soziale
Teilhabe ermöglichen, sind
weitere politische Ziele.
„Es braucht eine Politik, die

den Menschen im ländlichen
Raum wieder Perspektiven
gibt, sei es durch Arbeitsplät-
ze, Bildung oder eine verläss-
liche Versorgung – ohne da-
bei die Natur und unsere Le-
bensgrundlage zu gefährden“,

sagt Schröder. Die Freien
Wähler wollen sich an den
tatsächlichen Bedürfnissen
vor Ort stark orientieren.

Seit 2013 im Bundestag und Haushaltspolitischer Sprecher der Union

Christian Haase (CDU)
Alter: 58 Jahre
Wohnort: Beverungen
Beruf: Diplom-Verwal-

tungswirt (FH)

Der heimische Bundestags-
abgeordnete Christian Haase
(58) wird zur Wahl am 23.
Februar 2025 erneut für seine
Partei bei der Bundestags-
wahl als Kandidat antreten.
Der Beverunger wurde schon
am 29. Juni 2024 beim CDU-
Kreisparteitag in Steinheim
gewählt. Für den CDU-Politi-
ker wäre es die vierte Legisla-
turperiode seit 2013. InBerlin
ist er als haushaltspolitischer
Sprecher der Unionsfraktion
und als Bundesvorsitzender
der KPV ein Schwergewicht
und ein öffentliches Gesicht
seiner Partei. Christian Haase
war der einzige Kandidat
beim Parteitag, 95 Prozent in

der Stadthalle Steinheim ga-
ben ihm eine Ja-Stimme.
„Unsere Heimat und die

hier lebenden Menschen in
den Kreisen Höxter, Güters-
loh und Lippe, unsere Egge,
unsere Senne und unser We-
serbergland: Sie geben mir
die Richtschnur. Ich arbeite
für ein liebens- und lebens-
wertes Zuhause für uns und
unsere Familien, für Kitas
und Schulen für unsere Kin-
der. Für das Handwerk und
den Mittelstand, die anpa-
cken. Für das Vereinsleben,
das uns zusammenbringt.
Für das Ehrenamt, das uns
trägt“, erklärte Haase. Das Aus
des geplanten Lagers für
Atommüll inWürgassenwer-
tete er als großen Erfolg der
Region. Ein Riesenerfolg sei
ohne Zweifel auch die Lan-
desgartenschau in Höxter ge-

wesen. Der Bürgerentscheid
in Sachen Nationalpark und
die Ablehnung des Vorha-
bens nannte er weitere wich-
tige Entscheidung der letzten
Jahre. Zurzeit kämpft Haase
um den Erhalt des Hoch-

schulstandortes Höxter.
Christian Haase wurde am

6. Mai 1966 in Höxter gebo-
ren. Haase ist in Ottbergen
aufgewachsen. 1992 heiratete
er seine Frau Sonja. 1997 ist
Tochter Vanessa geboren
worden. Nach der Heirat leb-
ten die Haases zunächst in
Brenkhausen. Mit dem Be-
ginn seiner Berufstätigkeit in
Beverungen (ab 2001 Beige-
ordneter, ab 2004 Bürger-
meister) zog Familie Haase
nach Beverungen, wo sie
heute noch wohnt. 1982 be-
gann Haases Berufslaufbahn
beim Kreis Höxter. Sein Stu-
dium der Verwaltungswis-
senschaften schloss er 1993
als Diplom-Verwaltungswirt
(FH) ab. Seit seiner Jugend-
zeit ist ehrenamtliches Enga-
gement fürMdBHaase selbst-
verständlich.

VonMichael Robrecht
und Alice Koch

KREIS HÖXTER (WB). Sieben
Kandidaten treten im Wahl-
kreis 135 an, um das Direkt-
mandat zu gewinnen. Der
Bundestagswahlkampf
nimmt jetzt überall Fahrt auf.

Die Kreiswahlleiterin für den
Wahlkreis 135 Höxter-Gü-
tersloh III-Lippe II berichtete,
dass der Kreiswahlausschuss
im Kreishaus in Höxter die
Bewerbungen in einer öffent-
lichen Sitzung geprüft und
zugelassen habe. Neue Kreis-
wahlleiterin 2025 ist Sigrid

Wichmann (Kreisverwaltung
Höxter) für den gesamten
Wahlkreis. DerWahlkreis 135
Höxter - Gütersloh III - Lippe
II besteht aus den zehn Städ-
ten des Kreises Höxter, der
Stadt Schloß Holte-Stuken-
brock aus dem Kreis Güters-
loh sowie den Städten

Augustdorf, Horn-Bad Mein-
berg, Lügde, Schieder-Schwa-
lenberg und Schlangen aus
demKreis Lippe. Auf der Lan-
desliste NRW stehen 18 Par-
teien. Zu den zugelassenen
Parteien gehören CDU, SPD,
Grüne, FDP, AfD, Die Linke,
Volt und BSW. Zugelassen

wurden auch Tierschutzpar-
tei, Die Partei, die Basis, Freie
Wähler, MLPD, Partei des
Fortschritts, Bündnis
Deutschland, Mera25, Ge-
rechtigkeitspartei (Team Tod-
enhöfer) undWerte Union.
Wahltag ist Sonntag, 23.

Februar 2025.

Katrin Freiberger (SPD) kandidiert
bei der Bundestagswahl für den
Wahlkreis Höxter-Gütersloh III-Lip-
pe II. Foto: Daniel Lüns

Anne Rehrmann (Die Grünen) kan-
didiert bei der Bundestagswahl für
den Wahlkreis Höxter-Gütersloh III-
Lippe II. Foto: Jekaterina Knyasewa

Dennis Niedermark (FDP) kandi-
diert bei der Bundestagswahl für
den Wahlkreis Höxter-Gütersloh III-
Lippe II. Foto: Daniel Lüns

Klaus Lange (AfD) kandidiert bei
der Bundestagswahl für den Wahl-
kreis Höxter-Gütersloh III-Lippe II.

Foto: Daniel Lüns

Petra Riedel (Die Linke) kandidiert
bei der Bundestagswahl für den
Wahlkreis Höxter-Gütersloh III-Lip-
pe II. Foto: Daniel Lüns

Michael Schröder (Freie Wähler).
Foto: Freie Wähler Lippe

Christian Haase (CDU) kandidiert
bei der Bundestagswahl für den
Wahlkreis Höxter-Gütersloh III-Lip-
pe II. Foto: Deutscher Bundestag

Wahlergebnisse 2021 im Wahlkreis Höxter - Gütersloh III - Lippe II
Erststimmen

40,1

28,0

7,1 9,5 8,5

32,5
27,2

11,6 11,1
8,7

2,8

Zweitstimmen

AfDGrüneFDPSPDCDU LinkeAfDGrüneFDPSPDCDU
Christian 

Haase 
Ulrich 
Kros 

Tanja 
Kuffner 

Niklas 
Riesmeier

Klaus 
Lange

132 
Herford – 

Minden-Lübbecke II

133 
Minden-Lübbecke I

134 
Lippe I

130 
Gütersloh I

136 
Paderborn

131 
Bielefeld – 

Gütersloh II

135 
Höxter – 

Gütersloh III – 
Lippe II


